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angeworbenen Söldnerrotte mit skrupelloser Verschlagenheit: er 
ließ sie nach Bourges führen, angeblich um ihnen dort ihren 
Sold auszuzahlen; dort ließ er sie überrumpeln, ihre Pferde und 
Waffen und alles Geld wegnehmen und sie „wehrlos und 
nackt" davonjagen?) Später aber, als die Lntscheidungskämpfe 
mit dem angiovinischen Königtum bevorstanden und wohl auch 
ein fester Grundstock für die kapetingischen Staatsfinanzen schon 
gelegt war, nahm auch Philipp August einen Söldnerführer mit 
seiner „Rotte" dauernd in seine Dienste und verdankte ihm 
wesentliche Erfolge bei der Eroberung und Behauptung der 
Normandis. Dieser kleinwüchsige Mann namens Ladoc hatte sich 
mit seinen Söldnern im Kampf gegen Mercader hervorgetan. 
Dafür unterstellte ihm der König die als Einfallstor nach der 
Normandie besonders wichtige Burg Gaillon^), wo ihn Richard 
Löwenherz N96 belagerte, aber von Ladocs eigenem Geschoß 
verwundet wurde?) Mit seiner Rotte, für die ihm der König 
einen Tagessold von tausend Pfund gezahlt haben soll, half er 
1203 bei der Eroberung der Seineabwärts gegenüberliegenden 
Stadt Andelgs, die seinem Schutz unterstellt wurde*), und im

^) Gesta henrici II. 2, 49: Lex vero Lrsneiss äuxit ruttsm Lrsi- 
dsncsnorum Isutonicsm usque Liturum, promittens eis dens stipsnäis 
sus. 8eä spuä Liturum injectis in eos msnibus sdstulit eis omnes equos 
suos et srms st pscunism universam et eos inermes et nuäos ejecit.

2) Lhron. anon. de Lethune, Ree. 24 5.758 8: im krieg gegen Philipp II. 
hatte Richard Löwenherz trop Zrsnt ost, qus äs »es domss qus äs ses 
souäers. Les LIsmens svoit, qui oä lui estoient en souäöes, st les Lrs- 
dsnsvns ^äds svoit pluisors routes, psr qoj il äsmsxoit molt Is 
tsrre sl roi äs Lrsnee; csr li routier estoient trop msl äestruiseor äs 
tsrres. IIn routier i ot qus on speloit Asrksäö, qui molt tu äs grsnt 
renon sn cels ßuerrs; non porqusnt si Is äeseonti sovent uns serxsns 
Is roi äs Lrsnee, qus on speloit Osäoc, qui autrssi menoit route. 6slui 
Osäoe Lst puis li rois äs Lrsnce edsstsllsin äs 6sillon, psr son ssrvies 
et por ss xrsnt proses, äont xlsins sstoit, et si estoit il petis.

') wilh. Brito, Philippis V 258 ff. 5. 155.
i) Ebd. VII 158 5. 182 und 596ff. 5. 192: numeross rupts 6säoci, cui 

rex quotiäis soli pro seque suisque librss mille äsdst. Ausgaben für 
Ladoc sind mehrfach in den königlichen Rechnungsbüchern verzeichnet, 
einmal 4400 Pfund, s. Ld. Audouin, Essai sur l'armee rogale au temps 
de Philippe Auguste (1915) 5.109 ff., 185; Audouin versucht die Ein­
künfte und Ausgaben Philipps II. für seine „armes permanente" zu 
errechnen.


